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was, weil man ihm oder ihr zutraut, dass er oder sie das kann. So wird die Erwartung sogar zur Wertschätzung und 
Anerkennung.  
                                                                                                                                                                                  Fortsetzung S. 2 

Liebe Pfarrgemeinde!  
 
Vielfältig ist das Leben in unserer Pfarre: von den ganz Kleinen der Mutter-Kind-Runde bis zu 
den Senioren, von den spirituellen bis zu den handwerklichen Gruppen. Und das ist sehr gut so. 
Wir sind eine aktive Pfarrgemeinde. Genauso vielfältig sind auch die Wünsche und Erwartun-
gen, die die einzelnen Menschen und Gruppen haben: an den Pfarrer, an die Verantwortlichen 
der Gruppen und Veranstaltungen, an die Gottesdienstbesucher oder an sonst noch wen.  
Manchmal liegt in diesen Erwartungen etwas Wunderbares: Man erwartet sich von jemand et- 

 

                                                                                                                 
 
 

Liebe Katholiken im Wiener  Stadtdekanat 10, 
liebe Schwestern und Brüder  in Chr istus! 
 

Im Laufe der beiden Jahre 2010 und 2011 werde ich die Pfarren Ihres Deka-
nates visitieren. Hinter dem klingenden Wort „Visitation“  versteckt sich dabei 
für mich nicht Kontrolle, sondern seine ursprüngliche Bedeutung: BESUCH. 
Ich möchte dorthin kommen, wo Sie leben, wo Sie zu Hause sind. Ich möchte 
Ihren Bezirk und Ihre Pfarren besser kennen lernen, um zu sehen, wo und wie 
der Heilige Geist in unseren Gemeinden wirkt und durch seine Kraft die 
Apostelgeschichte heute fortgeschrieben wird. 
 

20 Jahre sind seit der letzten Visitation durch Kardinal Groer vergangen. In 
diesen Jahren hat sich unsere Gesellschaft, hat sich unser Leben stark verän-
dert. Diese Veränderungen gehen auch an der Kirche und damit an den Pfarr- 

gemeinden nicht einfach vorbei. Manche Veränderungen machen Freude, geben Grund zur Hoffnung, andere 
Entwicklungen bereiten mir auch Sorgen. 
 

Veränderungen können Angst machen und uns lähmen, wenn wir vergessen, dass darin konkrete Anfragen 
stehen, die uns Christen herausfordern: 
Wie antworten wir auf die rasanten Entwicklungen im gesellschaftlichen Leben? Welche Probleme, aber auch 
Chancen ergeben sich durch die Wirtschaftskrise? Wie begegnen wir jenen Menschen, die aus anderen Ländern 
nach Österreich kommen und eine andere Kultur und Religion mitbringen? Wie können wir den Menschen, be-
sonders der jungen Generation, ein lebendiges Zeugnis unseres Glaubens geben? Kommt die Notwendigkeit von 
Umkehr und Verzeihung und damit die zentrale Botschaft von der Barmherzigkeit Gottes in unseren Gemeinden 
zur Sprache? Wie sehr gelingt es unseren Pfarrgemeinden transparent zur Mitte zu bleiben, sodass für alle – be-
sonders für jene, die scheinbar am Rand stehen – der Blick frei bleibt auf Jesus Christus? Ihn wollen wir den 
Menschen zeigen. 
 

Der gemeinsame Austausch ist immer ein Geben und Nehmen, ein gegenseitiges Teilen der Freuden und Sorgen. 
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Strassennamen in unserer Pfar re: 
 

Troststrasse: seit 1894 (vorher: Marxergasse und Schaumburgerstraße), Martin Trost (1831-1893), Fleischhauer, 
Gemeinderat (1875-1883), Vorsitzender des Favoritner Ortsschulrates 
 

Tyrnauergasse: seit 1914, nach der Stadt Tyrnau (Trnava) bei Pressburg; dort bestand eine deutschsprachige 
Minderheit 
 

Van der  Nüll Gasse: seit 1875 (ein Teil bis 1894 Wienerfeldgasse), Eduard van der Nüll (1812-1868), Architekt; 
erbaute mit seinem Freund Siccardsburg die Oper, beging kurz vor der Fertigstellung wegen anhaltender Kritik 
("versunkene Geldkiste") Selbstmord; Kaiser Franz Joseph, der sich mit Kritik ebenfalls nicht zurückgehalten hatte, 
war erschüttert und gab von da an in künstlerischen Fragen nur noch die stereotype Antwort "Es war sehr schön, es 
hat mich sehr gefreut" 
 

Waldgasse: Benennungsdatum unbekannt, zur Erinnerung daran, dass der Laaer Wald einst bis in diese Gegend 
reichte 
 

Weldengasse: seit 1869, Franz Ludwig Freiherr von Welden (1782 bis 1853); tat sich bei der Niederwerfung der 
Italiener 1848 hervor, 1848 bis 1851 Gouverneur von Wien 
 

Wieselburgergasse: seit 1914, nach der ungarischen Stadt Wieselburg (Mosony), wo eine deutschsprachige 
Minderheit siedelte 
 

Wirerstrasse: seit 1911, Dr. Franz Wirer Ritter von Rettenbach (1771 bis 1844), Arzt; ihm verdankt Bad Ischl seine 
Entdeckung als Kurort 

Fortsetzung von S. 1 
Ich freue mich auf die gemeinsame Feier der Gottesdienste, auf die Begegnungen danach, die mir wichtig und 
wertvoll sind. Ich freue mich auf die Begegnungen und Gespräche mit den Schülern und auf das gemeinsame 
Treffen mit der Jugend des Dekanates. Ich bin gespannt auf die Besuche in den Betrieben des Bezirkes und den 
Austausch mit den Arbeitnehmern und Wirtschaftstreibenden. Ich freue mich auf die Besuche der verschiedenen 
öffentlichen und sozialen Einrichtungen und die Hausbesuche bei den Kranken. Ein besonderes Anliegen sind mir 
missionarische Initiativen, die ich gerne durch meine Anwesenheit unterstützen möchte. 
Kurz gesagt: Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen im Laufe der kommenden beiden Jahre. 
 
In der Vorfreude sende ich Ihnen und allen, die Ihnen lieb sind meine herzlichsten Segenswünsche 
 

                                                                      

Fortsetzung von S. 1 
Manchmal liegt in den Erwartungen aber auch ein Vorwurf oder gar Bequemlichkeit: man erwartet sich von den an-
deren, was man eigentlich auch selber tun könnte. Dann soll der Pfarrer sich zum Beispiel darum kümmern, dass die 
Kirche nicht beschmiert wird (was auch einer seiner Aufgaben ist), aber man selber geht ohne ein Wort zu sagen 
vorbei, wenn man sieht, dass Jugendliche oder Kinder etwas auf die Kirchemauer kritzeln. Oder man meint, die an-
deren erfüllen ihre Verpflichtungen nicht ausreichend. 
Manchmal kommt es auch vor, dass Menschen Erwartungen an ganz bestimmte Leute haben, dies ihnen aber nicht 
sagen, sondern Unbeteiligten erzählen, was der oder jene wieder nicht getan hat oder doch endlich tun sollte. Und 
wenn man Glück hat, erfährt man als eigentlicher Adressat über mehrere Ecken, was man direkt nicht gesagt bekom-
men hat. Eigentlich schade, dass so vieles nicht ankommen kann. Und es bleiben Frust und Enttäuschung, weil nie 
geschieht, was man sich eigentlich so sehr wünscht.  
Den Philippern (und damit auch uns in St. Anton) schreibt Paulus: Wenn es also Ermahnung in Christus gibt, Zu-
spruch aus Liebe, herzliche Zuneigung und Erbarmen, dann macht meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr 
eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig und einträchtig, dass ihr nichts aus Ehrgeiz und nichts aus 
Prahlerei tut. Sondern in Demut schätze einer den anderen höher ein als sich selbst. Jeder achte nicht nur auf das 
eigene Wohl, sondern auch auf das der anderen. (Phil 2,1-4). Schon den ersten Christen fiel es nicht leicht, danach 
zu leben. Das kann uns trösten. Aber liegt nicht in diesen Worten auch ein enormes Zutrauen? Paulus, ja Gott selbst 
traut uns zu, danach zu leben. Setzt er da gar etwa auf die Falschen? 
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Kirchenrechnung 2009 
 
In seiner Sitzung vom 2.3.2010 hat der Finanzausschuss der Pfarre die Kirchenrechnung 2009 genehmigt.  
 
Ausgaben: Rund 50% der Ausgaben entfallen auf 

Personalkosten, wobei Priester und 
Pastoralassistenten direkt von der 
Diözese bezahlt werden und daher 
nicht aufscheinen. Das Pfarrheim 
verursacht 25% der Ausgaben. Ein 
großer Teil dieses Geldes jedoch 
kommt über die Mieteinnahmen 
wieder herein, sodass uns das 
Pfarrheim fast nichts kostet. 

 
Einnahmen: Die Einnahmen aus dem 

Klingelbeutel, dem Opferstock und 
den Opferkerzen sind im Vergleich 
zum Vorjahr gleich geblieben. Der 
Hohe Betrag bei den Spenden ist 
auch auf eine große Einzelspende 
zurückzuführen. Rund 1/3 der 
Einnahmen kommen aus dem 
Kirchenbeitrag und ebensoviel aus 
der Vermietung unserer Gebäude. 

 
 
 
 

Personal  47,7%    146.795,67  

Liturgie   1,9%        5.917,20  

Pastoral    9,6%      29.417,83  

Verwaltung   2,9%        8.632,91  

Gebäude   5,3%      16.063,51  

Pfarrheim   25,4%      79.894,08  

Energie Kirche   2,6%        7.764,80  

Darlehensrückzahlung   4,6%      14.120,37  

SUMME    308.606,37  
 
Klingelbeutel   5,4%      17.742,10  

Opferstock   1,6%        5.157,23  

Opferkerzen   3,5%      11.422,49  

Gebühren   1,1%        3.556,00  

Spenden   15,9%      51.746,18  

Kirchenbeitrag   30,9%    100.964,27  

Mieteinnahmen   30,9%    100.932,85  

Veranstaltungen   6,6%      21.953,37  

Sonstiges   4,1%      13.339,31  

SUMME    326.813,80  

  

Überschuss      18.207,43  

Allen, die durch ihre Spende – und das waren 2009 rund 27% aller  Einnahmen! – zur  
wir tschaftlichen Grundlage unserer  Pfarre beigetragen haben, ein ganz herzliches  

DANKE SCHÖN!!! 
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Lange Nacht der  offenen Kirchen 
Freitag, 25. Mai  18h – 24h 
 
Das Programm in St. Anton: 
 
18h Kinderprogramm 
19h The Evergreen Swingers spielen Spir ituals 
20h Elfr iede Prskawetz liest Gedichte und Aphor ismen 
21h Film: Casomai – Trauen wir  uns? 
23h Ausklang mit den stanton-singers 
 
ab 19h: zu jeder  vollen Stunde Möglichkeit zur  Kuppelbesteigung  
 (letzte Möglichkeit um 24h) 
 
vor  der  Antonskirche gibt es ein Buffet 
 
Weitere Informationen auf www.langenachtderkirchen.at und im Programmheft, 
das ab ca. Anfang Mai in der  Kirche aufliegen wird. 
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Spielberechtigt:  alle Hobby- und Amateurspieler (nur abriebfeste Schuhsohlen erlaubt). 
 
Folgende Klassen sind geplant: 
 
   Hobbyspieler Herren (keine Vereinszugehörigkeit) + Jugend männl. 
   Amateurspieler Herren (mit Vereinszugehörigkeit)  
   Damen (Erwachsene u. Jugendliche) 
   Doppelbewerb („just for fun“) 
 
Nenngeld: Schüler u. Jugendliche (1.4.1992 u. jünger): EUR 2,-- 
   Erwachsene (31.3.1992 u. älter):   EUR 5,-- 
 

   %&� �� � � � � � � � � � '  � � � �  � �( � � � � � � � � � � � )))�
 
Nennschluss: Freitag, 9. 4. 2010 
 
Anmeldung bei:  Pfarre St. Anton von Padua per FAX unter 604 10 76/20,  
                             unter Tel. Nr.0664-1301473 (PAss  Klaus Eichardt-Ackerler),  
                             unter 0664-818-2803 (Karl Binder) sowie per e-mail an:  
                             pass.klaus@hotmail.com  und bei allen Mitgliedern des  
      TTC ST. ANTON die 
 � � � 
 -n. 
�
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DVR-Nr. 0029874(12101); Kto.-Nr.: 3421503 bei ERSTE-Bank  BLZ 20111 
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Treffpunkt: Samstag, 17.07.10, 8.30 Apostelpfarre, Salvatorianerplatz 1 
Abfahrt: 9.00 mit Reisebus der uns direkt an das gewünschte Ziel bringt 
Ankunft: ca. 10.30 in Wetzlas 
Rückkehr: Sonntag, 25.07.10  zwischen 12.30  u. 13.00 bei der Pfarre 
Kosten:* �  186,-/�  168,-/�  148,- (für das 1., 2., 3. Kind) beinhalten: 
Reise, Unterkunft, Verpflegung, Busfahrten, Material, Betreuung 

* Achtung: da wir einen Fixpreis/Haus zahlen, müssen �  15,- nachverrechnet werden - sollten 
sich weniger als 35 Kinder anmelden!  
 
Wir wohnen in einem gut ausgebauten Schloss mit 6,5 ha großem Park. Tiere, Spielgeräte, 
Fußballplatz, beheizbarer Werkraum für Schlechtwetter sind nur einige der zahlreichen 
Möglichkeiten. In nächster Umgebung befindet sich die Burgruine Dobra. Der Kampsee Dobra 
lädt bei Schönwetter zum Schwimmen ein.  (siehe: www.ferienschloss.at) 
WIR WERDEN GEMEINSCHAFT ERLEBEN, SPASS HABEN - 
RITTERSPIELE, RÄTSELRALLEY, DISKO, LAGERFEUER, WETTBEWERBE veranstalten, 
GOTTESDIENST feiern, WANDERN, BADEN usw. 
 
 
ANMELDUNG:  mit einer Anzahlung von �  60,- bei Monika Loiskandl od. in der 
Pfarrkanzlei der Apostelpfarre.  
Der Restbetrag ist bis 31.05. bei Monika Loiskandl persönlich oder auf ihr Konto 
bei der VB Wien, BLZ 43000, Kto. Nr.: 31226443005 zu zahlen. 
 
Kontakt: 
Pastoralassistentin Monika Loiskandl (Apostelpfarre, Salvatorianerplatz 1) 
0699/1923 23 44, 0664/62 16 822 
Pastoralassistent Klaus Eichardt-Ackerler (Pfarre St. Anton) 
0664/13 014 73 
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PALMSONNTAG 28.3. 
9h30 Palmweihe am Reumannplatz 
anschließend Prozession in die Kirche 
Messen um 8h, 10h und 18h30 
 
GRÜNDONNERSTAG 1.4. 
18h30 Abendmahlsfeier in der Kirche 
anschließend Ölbergandacht 
 

            KARFREITAG 2.4.                    
 Laudes um 8h 
 Beichtgelegenheit von 10h – 12h  
 14h30 Kreuzweg 
 18h30 Karfreitagsliturgie 
  Bitte Blumen mitbringen! 
 

            KARSAMSTAG 3.4. 
 8h Laudes 
 Beichtgelegenheit von 9h – 12h 
 20h30 Auferstehungsfeier 
  mit Taufe von Jessica Nitsch 
 

 OSTERSONNTAG 4.4. 
 Messen um 8h, 10h und 18h30 
 Speisensegnung nach den Vormittagsmessen             
 

 OSTERMONTAG 5.4. 
 Messen um 8h, 10h und 18h30 
 9h Emmausgang nach Heiligenkreuz 
  (dort ist dann 16h Messe) 
 
 WEISSER SONNTAG 11.4. 
 Messen um 8h, 10h und 18h30 
 15h Kindersegnung 

                                                                                     

 „ Ratschen“ -„ Ratschen“ -„ Ratschen“ -„ Ratschen“ -„ Ratschen“ - 
 
Heuer bereits zum 5. Mal von Gründonnerstag bis Karsamstag (1.-3. April) sind die  
Ratschenkinder auf der  Kuppel der  Antonskirche zu bestaunen! 
 

Da die Glocken am Gründonnerstag nach alter Tradition „nach Rom fliegen“ , wirklich  
aber in dieser Zeit wegen des Leidens und Todes Jesu Betroffenheit und Trauer herrscht  
und die Glocken deswegen schweigen, übernehmen die Kinder mit dem monotonen  
„Klappern“  ihrer Ratschen die Aufgabe, die Christen zu Gottesdienst und Gebet zu rufen. 
 

Zu hören am Gründonnerstag nach dem Gottesdienst, am Karfreitag um 7.00, 12.00., 15.00, 18.15 
Uhr und am Karsamstag um 12 Uhr. 
 

Kinder, die beim Ratschen gerne mitmachen wollen, melden sich schnell bei KLAUS an!  Tel: 0664/13 
014 73 oder pass.klaus@hotmail.com (Für einige Kinder haben  wir Ratschen. Wenn wer von Ihnen eine 
Ratsche zur Verfügung stellen kann, bitte ebenfalls anrufen – nicht alle Kinder, die gerne mitmachen, 
können eine besorgen!) Für den Karfreitag besteht – wie in den letzten Jahren auch – die Möglichkeit, 
dass die Kinder nach dem Ratschen um 7 Uhr gemeinsam frühstücken und dann den Tag bis zum 
Ratschen um 15 Uhr in der Pfarre verbringen. 

 

 

 

 

 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Getauft wurden: 
 
OTT Pascal, PRINZJAKOWITSCH 
Diana�

Verstorben sind: 
� �

 LEITNER Hilda, Ing.WÜRZ Karl, JANATA Franz, SCHRAMMEL Hildegard, HAIDER 
Josef, KARALL Mathilde, KELLNER Juliane, DÖTTL Herbert, GOTTFRIED 
Maximilian, STIMPFL Rudolf, HANS Hildegard, SCHÄFFER Berta, FÜRNKRANZ 
Johann, OKROUHLY Gertrude, ULAGA Margarete, BRUCKNER Rosa, POSCH Maria, 
FISCHER Ludwig, KRENN Henriette, SEIBEZEDER Johann, WENZL Theresia, 
FILIPSKY Maria, EICHHOLZER Maria-Luise, FLOQUET Emma, AUGUSTA 
Ernestine, BEER Hilda, SWATON Anton, TRÖBINGER Rosina, SCHEFFEL Anna, 
SCHRAMMEL Hans, STRZONDALA Jerzy Jan, NACHTNEBEL Julianna, JOHN 
Elfrieda, KONECNY Irma, MÜLLER Maria, WILD Johann, WENDT Maria, WANURA 
Margaretha, HOLZINGER Elisabeth 
 

 

CARITAS  
 

Sprechstunde 
 

jeden Freitag 
 

 08:00 - 10:00 Uhr in der Pfarrkanzlei 
außer im August 

                Gemütliche  
  Nachmittagswanderungen 
 

15.4., 6.5., 10.6. 
 

             Treffpunkt um 12h50  
 
bei der U-Bahnstation Reumannplatz,  
Abgang Amalienbad 
 

Das jeweilige Wanderziel entnehmen Sie dem 
Verlautbarungszettel am Sonntag davor. 
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8. Apr il, 6. Mai,  
17. Juni 

 

10h – 16h 
 

im Pfarrsaal, Wirerstraße 2-4 
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Kirchenkonzer t 
mit P. Chiba, M. Helfgott, K. Schütz,  

R. Horvath, W. Prskawetz 
19. Juni um 19h30 

Singfest der  Kirchenchöre 
Favor itens 

 
8. Juni um 19h30 
in der Antonskirche 

 
anschl. Buffet im Pfarrsaal 



 
 
 

KINDERMESSE  
in der Antonskirche um 10h  

21. März 2010 
18. April 2010 
16. Mai 2010 

20. Juni 2010 anschl. K inder fest 
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Samstag, 27.3.  
nach der  Messe um 18h30 

Sonntag, 28.3. 
nach der  Messe um 10h 

 
hinten in der Kirche 

 
Wir  freuen uns auf Ihr  Kommen 

Wir  danken allen, die hl. Messen mit 
einem besonderen Anliegen in 
unserer  Antonskirche feiern ließen.  
Außerdem möchten wir darauf hinweisen, 
dass die Bekanntgabe einer Gebetsmeinung 
für eine hl. Messe in der Pfarrkanzlei und 
der Sakristei möglich ist. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen 
Spendern und Spenderinnen. 

P.b.b. 
Erscheinungsort  Wien 
Verlagspostamt 
1100 Wien 
Österreichische Post AG 
/Sponsoring.Post 
Zulassungsnr. 
02Z034167S 
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Gottesdienst für Ehepaare 
mit Erneuerung des Eheversprechens 

 
Sonntag, 2. Mai um 16h 

in der Kapelle 

Einkehrnachmittag  
mit Diakon Gerhard Bistr icky 

Dienstag 30. März  15h-18h 
Pfarrcafe 


